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' Telegramme.
^ München , 12. Aug . Der Kaiser von Oester¬

reich wird auf den 17 . d . M . in Possenhofen erwartet .

^ München , 13. Aug . Neuester Bestimmung zufolge
Mt der Kaiser von Oesterreich morgen in Starnberg
ein woselbst ihn der König von Bayern empfängt, des¬
sen

'
Reise nach Schwalbach nicht erfolgt ist.

f Frankfurt . 13. Aug . Der Kaiser von Rußland
ist so eben inkognito hier durch nach Kissingen gereist.

^ Bad Schwalbach , 12. Aug . , Abends. Se. Mas. der
König ist heute Nachmittag um 5 Uhr 45 Min. hier einge¬
troffen und hatte sofort eine Zusammenkunft mit dem Kai¬
ser von Rußland . Morgen wird der König von
Bayern hier erwartet.

Brüssel , 13. Aug . (Fr. I .) Der „Moniteur" zeigt eine
Verschlimmerung in dem Zustande des Kronpri nzen und
die gestern Abend erfolgte Rückkehr der Königin von Spaa
an. — Ro chefort widerlegt die Mittheilung der „Patrie"
und erklärt, er sei vor erlassenem Verhaftsbefehl geflüchtet.

Kopenhagen, 12 . Aug . Heute Abend 8 */, Uhr reist die
Königsfamilie nach Rußland . Die Regentschaft ist
durch ein provisorisches Gesetz dem Kronprinzen übertra¬
gen . Die Dauer der Reise beträgt einige Wochen. — Der
Justizmin ist er ist abgegangen, sein Nachfolger ist Nütz¬
horn , im Jahr 1864 Minister des Innern . Die Verände¬
rung ist ohne politische Bedeutung.

Deutschland.
Karlsruhe , 13 . Aug . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog ist heute Morgen 1 Uhr 25 Minuten dahier ein¬
getroffen.

München, 10 . Aug . Die „Südd. Presse" schreibt : Die
Zentralkommission für die Rheinschifffahrt wird am
28. Sept. in München zu ihrer diesjährigen ordentlichen Ses¬
sion zusammeutreten . Die Verhandlungen wegen Revision
der Rheinschifffahrts -Aktc und Vereinbarung neuer solcher
Akte, welche seit 23 . Juli d. I . in Mannheim und nunmehr
in Heidelberg geführt werden , haben ihren Abschluß noch nicht
gefunden.

Hannover , 11 . Aug . Der Abg. v . Bennigsen hat
kürzlich in einer Versammlung von Parteigenossen für die
nächste Session des Abgeordnetenhauses eine verschärfte und
angriffsweise vorgehende Opposition seiner Partei in den in-
nern Fragen angekündigt .

Lübeck, 10. Aug . (Hamb. Nachr.) Die Modalitäten des
Eintritts Lübecks in den Zollverein sind dieselben , wie sie
zu Anfang dieses Jahres beim Eintritt Lauenburgs gehand -
habt wurden . Der Tarif , nach welchem die Nachtverzollung
stattfindet , enthält 20 Hauptrubriken des allgemeinen Vereins-
Zolltarifs , von denen nur eine (grobe Eisenwaaren) unter
1 Thlr ., eine (geschälter Reis und Reismehl) gerade 1 Thlr.,
und alle übrigen zu mehr als 1 Thlr. tariftrt sind. Die Kom¬
mission zur Erhebung der Nachsteuer , welche bekanntlich un¬
verkürzt der hiesigen Staatskasse zu Gute kommt , besteht aus
dem preußischen Negierungsrath Kirchhof , dem Senator
br . Plessing , dem sächsischen Ober-ZollinspektorKeßler und
dem preußischen ProvinzialsteuersekretärHorn.

M Nach Zpamk ».
(Fortsetzung aus Nr . 190.)

Da wir in Alicante Briefe aus der Heimath erwarteten , so verban¬
den wir mit dem postalen Gang auch gleich den lokalen und theilweise
writätlichen . Die Post liegt am nördlichen Ende der Hauptstraße ,
weswegen uns der Weg an einem prächtigen Bau , am Rathhaus , vor-
beisührte. Dieser Palast , dessen Gliederungen im Relief stark hervor¬
treten , trägt an den 4 Ecken äußerst zierliche Thürmchcn mit arabischen
Doppelfenstern ; er ist wegen seines grandiosen monumentalen Schmuckes
der gründlichsten Beschauung Werth . Allda sind die Straßen gegen die
allgemeine spanische Anlage außergewöhnlich breit , mit Pflaster und
Trottoirs versehen und rein gehalten , die Häuser modern und regel¬
mäßig gebaut und auch . meistens mehrstöckig . An Alameda' s , den un¬
vermeidlichen Promenaden, fehlt es nicht, denn der 30,000 Einwohner
dehausende Ort zählt drei solcher , voran eine innerhalb der Stadt zu
Füßen unseres Gasthofes, die Alameda de la Rein« , welche einen teras-
stnförmigen Boulevard vorstellt . Von der Post lenkten wir gegen und
"i den Hafen zu . Schiffe aller Nachbarküsten luden ein und aus , auf
dem Hafenplatze lagen große Haufen Getreide, Schnittwaaren , Mar -
Morblöcke , weiß wie frisch gefallener Schnee, Fässer mit köstlicher Fül¬
lung und dergl . mehr, und es herrschte daselbst viel Regsamkeit, zu der
die liebe Sonne dergestalt grell schien , daß wir bald diesen Platz

^
>ll dem dunklen Raume irgend einer schönen Kirche zu vertauschen

beabsichtigten. Aber der Mensch denkt und Gott lenkt — ich wurde
dvn einem sehr fatalen Unwohlsein überfallen und unser Kirchenbesuch
ward vollständig vereitelt. Ich suchte mich so viel als möglich darüber
in trösten und schickte mich geduldig .in die peinlichstenSchmerzen, von
denen mir übrigens der Anblick des in der Klosterkirche zu Santa Clara
beehrten Schweißtuches, womit di« heil. Veronika Christus während
keiner Leiden die Stirne abgewischt haben soll , schwerlich geholfen hätte ,
dwzegen aber ein profaneres Mittel aus der Apotheke wahrhaft Wun¬
der wirkte.

Berlin , II ^Aug. Der „ Staatsanzeigcr "
sieht sich durch

die Mißdeutungen , welche sein Desaveu der Uscdom 'schen
Note hervorgerufen hat , zu einer neuen Berichtigung ver¬
anlaßt . Dieselbe lautet :

Aus der Erklärung des „ Staatsanz .
" vom 31 . v. M . , daß der Text

der Rote , welche der König! . Gesandte Graf v. Usedom unter dem
17. Juni 1866 an den General Lamarmora gerichtet hatte, von Seilen
der König !. Regierung weder autorifirt noch genehmigt worden sei
und daß der Text der Note daher keine sichere Unterlage für Schluß¬
folgerungen über die politischen Intentionen der König!. Regierung zu
gewähren vermöge , hat das italienische Journal „Opinione " vom 2.
d . M . eine irrthümliche Folgerung gezogen , deren Absichtlichkeit leicht
erkennbar ist. Dieses Blatt erblickt in jener Erklärung „ eine solenne,
dem General Lamarmora gewährte Satisfaktion "

. Es ist wohl kaum
nöthig, zu bemerken , daß der Redaktion des „ Staatsanz ." nichts ferner
gelegen hat , als der Gedanke, das Verfahren des Generals Lamamora
billigen oder beschönigen zu wollen . Das Verhalten dieses Staats¬
mannes begegnet in allen amtlichen und außeramrlicheu Kreisen Preu¬
ßens derselben Verurtheilung wie in der öffentlichenMeinung Italiens .
Die erwähnte Erklärung des „ Staatsanz . " hatte nur den Zweck , die
Verantwortlichkeit für den „ Text" der bekannten Note des Grafen
Usedom von der König! . Regierung abzulehnen , weil einige in
diesem Aktenstück enthaltene Redewendungen nach
Form und Inhalt mit den Auffassungen der
König ! . Regierung nicht übereinstimrnten . Der
Feldzugsplan , welchen jene N« te empfiehlt, war von dem Augenblick
an , wo der Ausbruch des Krieges wahrscheinlich wurde, bereits Gegen¬
stand der Besprechungen von preußischen und italienischen Militärs
gewesen und konnte zur Zeit der Uebergabe der Note für keinen der
Betheiligten etwa« Neues sein .

Berlitt , 12. Aug . Die „Provinzial -Corresp.
" spricht

sich sehr anerkennend über die Rede Beust ' s beim Schützen¬
fest aus, besonders wegen der darin ausgesprochenen Erkennt¬
nis daß innerhalb des Kaiserstaates das deutsche Element
keine maßgebende Stelle einnehme und daß Oesterreich weder
als deutscher Staat , noch als berufen gelten könne, auf
Deutschlands Geschicke einen leitenden Einfluß auszuüben.
Preußen werde die innere Entwicklung Oesterreichs nicht
stören und gern Freundschaft mit demselben halten, wenn
Oesterreichs Politik den aufgestellten Grundsätzen „Friede
und Versöhnung " treu bleibe. — Der König wird Ende
August nach Potsdam zurückkommen und im Lauf des Sep¬
tembers mit der Königin die Elbherzogthümer besuchen. —
Der vierte Deutsche Handelstag wird vom 20. bis
23 . Oktober hier tagen . — Der Landtag wird, sicherem
Vernehmen nach, schon im Oktober zusammentreten .

Berlin , 12. Aug . Ueber die in der Sitzung des Bundes¬
raths vom 30 . Juli hinsichtlich des Vorschlags des Präsidiums
wegen Deckung der Bundesausgaben gefaßten Be¬
schlüsse geht der „Nar.-Ztg .

" aus zuverlässiger Quelle eine
Angabe zu, welche mit derjenigen der „ Weser -Ztg.

" nicht
durchaus übereinstimmt. Danach ist beschlossen worden :

1) Daß vom 1 . Juli d. I . ab mit der Einzahlung der Matrikular -

beiträgc in monatlichen Raten an die Bundeskasse mit der Maßgabe
fortzufahren ist , daß je nach Bedarf eine frühere Ein¬
ziehung der monatlichen Beiträge durch dasPrä -

sidiuin stattsinden kann ; 2) daß die Bundes - Militärverwal -

tung in den letzten sechs Monaten des Jahres auch während eines ein¬
zelnen Quartals Anweisungen auf die bei den BundeSkaffrn eingegan-

genen Zölle und gemeinsamenVerbrauchssteuern erlassen kann ; 3) daß

Nach leiblicher Wiederherstellung ward im Rathe der Zwei beschlos¬
sen , daß meinem hinfälligen Körper keine allzu rigorosen Strapazen
aufgebürdet werden sollen , und es deßhalb kluger sei , zur Weiterreise
den Seeweg als den bequemern und weniger beschwerlichen zu wählen .
Diesem Beschluß konnte Nichts entgegen gehalten werden. Im Laufe
des Nachmittags kauften wir uns Plätze in dem Büreau der Sevillaner
Dampfschifffahrts- Gesellschaft , deren Boote von Marseille an alle spani¬
schen Küstenstädte des Ostens und Südens berühren und von Cadir
ab dm Guadalquivir hinauf bis Sevilla fahren. Unser Vorhaben
dehnte sich zunächst nur bis Malaga aus . Dieses Seevergnügen ist
ein theurer Spaß , in so fern, als man den Preis von 190 Realen —
50 Frcs . s, Person ohne Verköstigung und Trinkgeld überhaupt noch
für einen Spaß haltm mag, und drei schlaflose Nächte mit zweimaligen
Abendessen — unter Tags waren wir immer auf dem Lande — koste¬
ten Alles in Allem über 70 Frcs ., ein Preis , der sicher nicht zu „ Er¬

holungsreisen" einladet. Gegend 5 Uhr Abends gingen wir an Bdrd
des Dampfers „Darro " und nach Ablauf einer halben Stunde erfolgte
die Abreise . Bis dahin blieb uns hinreichend Muse , die Gegend und
Alicante' s reizende Lage sattsam zu genießen . Die Stadt lag an jenem
gottvollen Frühlingsabend so rein und sauber vor uns , als wäre sie
erst vom Tage zuvor. Neben ihr erhebt sich ein mächtiger isolirter
Kalkselsen 900 Fuß über die Meeresfläche , auf seinem Haupte trägt
er die uneinnehmbare Festung Santa Barbara , die sich von dem kla¬
ren Horizont so scharf wie eine Silhouette abzeichnet . Im Hintergründe
verlauft ein Gebirgszug, ähnlich einem blauen Land, auf dem von der

Abendsonne glänzend beleuchteten Goldgründe. Unsere Unterhaltung
reduzirte sich auf das kontinuirliche Beschauen dieses wundervollen Na¬

turgemäldes , wie solche eben nur der Südm an seinm malerischen Kü¬

sten bietet, erst auf Stadt , Felsen , Himmel und Meere, bald aber nur

noch auf beide letztere, weil das Festland wegen der großen Entfernung ,
in welcher sich das Schiff von ihm hielt , immer undeutlicher und ver¬

schwommener wurde.

im Uebrigen die Beschlußfassung über den Vorschlag auszusetzen fei.
da die Höhe des Ausfalls noch nicht genügend zu übersehen und in
nächster Zeit eine Verlegenheit für die Bundeskasse nicht zu erwar¬
ten ist.

Ueber die süddeutschen Militärverhältnisse sagt
die halboffizielle „Prov .-Korr .

" :
Seit einiger Zeit ist von Unterhandlungen die Rede, welche zwischen

den süddeutschen Regierungen im Gang sind, um einen dem allseitigen
Bcdürfniß entsprechenden Zusammenhang ihres MilitärwesenS herzu¬
stellen . Es handelt sich dem Vernehmen nach darum , aus Vertretern
Bayerns , Württembergs und Badens eine ständige Mililärkommisston
zu bilden , welcher die Aufgabe zufalleu würde , die Aufsicht auf die
süddeutschen Festungen , sowie über das Vertheidigungssystem Süd¬
deutschlands und dessen Zusammenhang mit der Vertheidigung Ge-
sammtdeutschlands zu übernehme« . Von einem bestimmten Ergebniß
der angeknüpften Unterhandlungen verlautet zur Zeit noch nichts ; doch
steht jetzt in Aussicht , daß die Kriegsminister der drei süddeutschen
Staaten im Lauf des Monats September zu einer Konferenz zusam¬
mentreten werden , um die Grundlagen des beabsichtigten Ueber-
einkommens in Berathung zu nehmen. Die preußische Regierung hat
an diesen Verhandlungen , welche vorzugsweise von Seiten des bay¬
rischen Kabinels angeregt und betrieben worden sind , keinen Tbeil ge¬
nommen , und überläßt es naturgemäß den süddeutschen Staaten , für
die Verbesserung ihres VcrtheidigungSsystems die geeigneten Maß¬
regeln zu treffen. Doch hat Preußen sicher volle Anerkennung für
das Streben Süddeutschlands nach militärischer Kräftigung , und mutz
lebhaft wünschen, daß bald eine Verständigung erzielt werde , welche
dem VerthcidigungSwesen der süddeutschen Staaten und dadurch dem
Wehrsystem GesammtdeutschlandS zum Nutzen gereiche.

Ihre Maj . die Königin beabsichtigt, gegen Ende der
laufenden Woche zum Gebrauch einer Nachkur nach Baden-
Baden zu gehen .

5) Berlin, 12. Aug . Wie auS Ems gemeldet wird , hat
Se . Maj . der König sich heute nach Schwalbach begeben und
ist dort mit Sr . Maj. dem Kaiser von Rußland zusammen-
getroffcn . Heute Abend reist der König von Schwalbach nach
Koblenz , hält daselbst morgen eine Truppenbesichtignng ab
und begibt sich morgen Abend nach Wiesbaden . Dort findet
am Freitag den 14 . d. M. die Grundsteinlegung zu einem
Militär -Kurhause statt . Am Sonntag 16. reist der König
von Wiesbaden nach Homburg , verbleibt daselbst bis zum 20 .,
und begibt sich dann zu Truppenbesichtigungen nach Köln und
Düsseldorf. — Gestern ist der Prinz Alfred von England,
Herzog von Edinburgh, zum Besuch beim Kronprinzen und
der Frau Kronprinzessin in Potsdam eingetroffen. — Der
Kricgsminister v . Roon wird sich dieser Tage zum König
nach Wiesbaden begeben , um Höchstdemselben Vortrag zu hal¬
ten. — Von Seiten des Handelsministcrs wurden vor einiger
Zeit die Eisenbahn-Direktionen aufgefordert , sich über die
Bahnbeförderung von Pulver und Patronen für Pri¬
vat e gutachtlich zu äußern. Die meisten Direktionen haben
gegen solchen Transport auf Eisenbahnen die ernstesten Be¬
denken erhoben . I » Anbetracht dessen ist vom Handelsmini¬
ster die Entscheidungergangen , daß einstweilen das bestehende
Transportverbot noch aufrecht zu erhalten sei.

Lesterreichifche Monarchie.
Innsbruck , 11 . Aug . (N . Fr . Pr.) Die Neuwahlen

in Nordtyrol find zu Gunsten der Klerikalen ausgefallen . In
Südtyrol wurden drei rcgieruugsfrenndliche Liberale und ein

Ueber den Zustand des Schiffes läßt sich nur Lobenswerthe«
sagen : Einrichtung , Kost und Bedienung waren recht gut , die
Mannschaft vom Kapitän bis zum untersten Puddeljungen ganz an¬
ständig und die Reisenden meistens Spanier , höchst manierlich und
gesittet , verkehrten indeß unter sich äußerst wenig . Auf dem Schiff
ist der Mensch ein Gefangener , welchem keine anderen Räumlichkeiten
zur Verfügung stehen , als die Kajüte und das Verdeck. Um diese Jn -

ternirung bestmöglichst angenehm zu ertragen, griff ich nach der Cigarre,
die Rauchwolken in die Luft blasend , und besah abwechselnd das ster -
nenbcdeckte Firmament , an dem zahllose Brillanten in einer Klarheit
funkeln , wie wir sie daheim nur selten in kalten Winternächten sehm,
dort aber beinahe immer so hell, als wolle einer den andern im Glän¬

zen übertreffen , dann wieder die dunkle endlose Fläche des Meeres , auf
dem die sich ewig überstürzenden Wogen , deren weißer Schaum nur in
der nächsten Nähe sichtbar ist, herumtummeln und die nächtliche Stille
mit ihrem dumpfen Rauschen unterbrechen . Dann und wann schlich
ein Kaufsahrer wie ein schwarzes Gespenst mit einem feurigen Auge,
der Laterne am obersten Mast , an uns vorbei . Obwohl die Lust etwa«

scharf blies , verblieben wir bis gegen 11 Uhr oben , und nachdem alS-

gemach Einer und der Andere sein liegendes Gut aufzusuchen anfing
und wir dem Lager anweisendcn Kellner seine Ruhe nicht umsonst rau¬
ben wollten , präparirten wir uns endlich auch zu diesem Geschäft.
Ein Schiffsbett ist eine sonderbare Schlafstätte. Halb angckleidet wirst
man sich auf die mit einer niedern Zarge versehene kurze und schmal «

Pritsche , um schlaflos in Ermanglung eines bessern Unterkommensdm

nächsten Morgen abzuwarten . Wer daher nicht durch lange Uebung
an das beständige Gepolter der Wachmannschaft , an das Getöse b«r
Maschine , an das Plätschern der an' S Schiff schlagenden Wellen , au
die Abwesenheit von frischer Luft , an die Anwesenheit der Flöhe uud
an das Schnarchen einiger Schlaskameraden gewöhnt ist , der entbehrt
gleich von vornherein jeder Ruhe und jede- Schlafe- .

(Fdttsetzungfolgt.)



Kandidat der Nationalpark ! gewählt . Der Ausfall zweier
Wahlen ist noch unbestimmt .

Pesch , 11 . Aug . Magnatentafel . Die Wehrgesetz -
Entwürfe und der Gesetzentwurf betreffs der Rekrutenstellung
wurden in der General - und Spezisldebatte angenommen .

Pesch , 12 . Aug . ( N . Fr . Pr .) -Peter Karageor -

gievick hat an den Justizminister eine Petition gerichtet , in
welcher er um die Gewährung folgender Punkte bittet : erstens
möge der Ex -Fürst kränkleitshalber nur im Hausarrest ge¬
halten werden ; zweitens möge der Justizminister gestatten ,
daß er ( Peter Karageorgievich ) mit dem Gefangenen verkehren
dürfe ; drittens möge der des Serbischen kundige Advokat
Funtak als Aushilfödolmetsch dem Verhöre zngezogen werden .
Der Justizminister antwortete dem Bittsteller , die Entscheidung
hierüber stehe dem städtischen Gerichte zu .

Agram , 11 . Aug . (N . Fr. Pr .) Der Rücktritt des
Kardinals Haulik von der Leitung der Erzdiözese ist bevor¬
stehend . Der neuernannte Bischof und gewesene Hofkaplan
Petrovic ist sein muthmaßlicher Nachfolger .

Italien
Florenz , 9 . Aug . (Sch . M .) In einer so eben erschienenen

zweiten Auflage der unter den Auspizien Lamarmora ' s

geschriebenen Broschüre wird der Behauptung Cialdini ' s
widersprochen , als wäre der italienische Oberfeldherr ursprüng¬
lich mit dem preußischen oder einem dem preußischen Plane
ähnlichen einverstanden gewesen . Lamarmora habe von jeher
seine Armee als die hauptsächliche betrachtet , und seine Absicht
sei allerdings gewesen , sich durch das Festungsviereck durch¬
zuschlagen , und nicht , dasselbe zu umgehen . Die Niederlage
von Custoza war ein Unglück , aber kein strategischer Fehler .
Sie war eine Fatalität , welche Cialdini noch verhängnißvoller
gemacht , indem er die Ufer des Po ohne Befehle verlassen und
sich ohne ernsten Grund nach Modena zurückgezogen hat . Die
Broschüre geht so weit , zu behaupten , Cialdini habe sich nach
der Kunde von der Abtretung Venedigs geweigert , den vene¬
zianischen Boden ' zu betreten , und so sei er es gewesen , der
Preußen betrügen wollte . Der Streit zwischen den beiden
Generalen ist allmälig recht erbaulich geworden . »

Florenz , 9 . Aug . (Köln . Ztg.) Wir sind noch immer
nicht am Ende des Broschürenkampfes , denn Cialdini
hat vor , auch auf die zweite Ausgabe der Broschüre von La¬
marmora die Antwort nicht schuldig zu bleiben . Er will den
untrüglichen Beweis führeil , daß General Lamarmora von
der ursprünglichen Uebereinkunft abgekommen ist , und daß er
den festgesetzten Plan eigeilwillig abgeändert und durch den
unglücklichen Ausgang der Schlacht von Custozza die italieni¬
sche Armee in die Unmöglichkeit versetzte , während zwei Wo¬
chen auch nur einen Schritt zu thun . Die öffentliche Mei¬

nung spricht sich für Cialdini aus , der eine populäre Erschei¬
nung ist , und auch in der Armee bei weitem den größten
Anhang unter den italienischen Generalen hat . General La¬
marmora wird in den hiesigen diplomatischen Kreisen wegen
seines Betrageils scharf beurtheilt ( Hrn . v . Malaret nehmen
wir natürlich aus ) . Hr . v . Usedom hat seine Urlaubsreise
noch auf einige Zeit verschoben ; der englische Gesandte reist
heute fort . — Die Bemerkung Me nab rea ' s , daß man zu
viel vom Frieden spreche , um nicht auf den Krieg gefaßt zu
sein , hat Aufsehen erregt . Dieselbe hat aber durchaus nicht
die Bedeutung , die man ihr zuschreiben möchte . Für die
nächste Zeit wenigstens fürchtet man hier nichts von einer
Unterbrechung des Friedens .

Rom , 6 . Aug . (Frks . Ztg.) Die Briganten suchen
nun die hiesigen Nobili zu brandschatzen . Dieser Tage
brachte ein Bauer dem Fürsten Falconieri ein Schreiben ,
worin er aufgefordert wurde , 20,000 Scudi dem Ueber -

bringer zu bezahlen , sonst würde er nächstens ermordet wer¬
den . Der Bauer wurde festgehalten und behauptete , daß er
den Brief von Landleuten erhalten habe , die sich in einem
Wirthshaus am Platz Montanaro aufhiclten ; als die Gen¬
darmen dahinkamen , fanden sie natürlich Niemanden . An
demselben Tage wurde Torlouia aufgcfordert , an euren ge¬
wissen Ort 16,000 Scudi zu hinterlegen ; die Polizei wollte ,
daß er dies thue , um Denen , die es abholen , aufpassen zu
können ; der Fürst verweigerte dies aber , da es doch zu Nichts
führe , weil die Wachen der Briganten jeden ihnen Verdäch¬
tigen beobachten würden .

Frankreich .
Paris , 11 . Aug . Der „Figaro " berichtet über die gestri¬

gen Vorgänge im Quartier Latin , wie folgt : „ Die ge¬
strigen Unruhen und Verhaftungen im Quartier Latin bilden
die große Tagesfrage . Schon am Sonntag Abend rotteten
sich 5 - bis 600 Studenten auf dem Boulevard St . Michel zu¬
sammen ; ihre Kundgebung veranlaßte die Intervention der
Polizei und führte zu ungefähr zwanzig Verhaftungen . Ge¬
stern um 10 Uhr Morgens , inmitten der Menge , welche die
Ankunft des Kaiser ! . Prinzen und des Unterrichtsministers
erwartete , ertönte Plötzlich der Ruf : , 0 ' sst liookekort gui
sni-s I » prix äs klietorigiie ! " Ein Polizeidiener rief dem
Studenten zu : „ Mäßigen Sie Sich ! " Der Student und
seine Kameraden gaben Gegenreden , und dies scheint der Ur¬
sprung der bedauerlichen Szenen gewesen zu sein , die darauf
folgten . Es war 2 Uhr . Bis 4 Uhr dauerte der Tumult .
Die Polizei nahm ohne Aufhören Verhaftungen vor , und die
Aufregung der Menge wuchs mit jeder Verhaftung . In der
Brafserie du Rhin , die an der Ecke des Place de la Sorbonne
und der Rue Victor Cousin liegt , wurden die meisten Ver¬
haftungen vorgenommen . Man ließ dieselbe räumen . Die ,
welche dort ausgcwiesen wurden , vergrößerten die Zahl der
Ruhehörer . Man war gezwungen , die Zusammenrottungen
auf dem Place de la Sorbonne aus einander zu sprengen .
WaS die Brasserie du Rhin anbelaugt , so wurde sie mit
Schließung bedroht . Einstweilen , hat man ihr das Recht ge¬
nommen , Stühle auf die Straße zu setzen. " — Bekanntlich
hatRochefort seine in Paris verfolgte „Lanterne " in Brüs¬
sel drucken lassen . Die hiesige Regierung hat nun ( der
„ Köln . Ztg ." zufolge ) das belgische Kabinet darum angegan¬
gen, dieselbe gerichtlich verfolgen zu lassen . Sie stützt sich

darauf , daß dieselbe in Frankreich wegen Beleidigung des

Kaisers in Verfolgung stehe . — Ro chesort hat der Auffor¬
derung des Untersuchungsrichters , sich gestern Nachmittag zu
stellen , nicht Folge geleistet . Die „ Lanterne " ist nun für
nächsten Samstag vor die 6 . Kammer zilirt . Ter Drucker
Dubuisson ist ebenfalls vorgeladen worden . Seine Freunde
versichern , er habe an den Justizminister geschrieben , er möge
ihn von der Anklage entbinden ; er stützte sich bei seinem Ge¬
such darauf , daß er die feste Absicht habe , die „ Lanterne "

, falls
sic gerichtlich unterdrückt werde , nicht mehr zu drucken . Man
weiß nicht , was der Minister geantwortet hat .

* Paris , 12 . Aug . Ter „ Moniteur " und die andern
Blätter enthalten Berichte über die Preis verthei lan¬
gen in den einzelnen Lyceen von Paris und über die Reden ,
welche bei derartigen feierlichen Anlässen gehalten werden .
Hervorzuheben ist die Rede , welche Senator Bonjean als
Regierungsvertreter im Lycee Charlemague hielt . Er ver¬
kündete darin das Lob der Universität mit unverkennbaren
Anspielungen auf die neuesten Bestrebungen einer Partei ,
welche im Namen der Freiheit des höhern Unterrichts den¬
selben ihrem vorwiegenden Einfluß unterordnen möchte .

Wir Alle , meine Herren — rief er auö — die wir Familienväter sind ,
erachten ks als Pflicht , unsere Universität zu verlheidigen , denn in

ihr , daran darf man heute nicht mehr zweifeln , wird unsere moderne

Gesellschaft selbst angegriffen . Indem diese Gesellschaft die Gewissens¬
freiheit verkündigte , machte sie jene ruchlosen Verfolgungen unmöglich ,
welche Jahrhunderte hindurch das edelste Blut Frankreichs im Namen
der Religion vergossen . Wer hat uns aus der nieder » Stellung eines

Untcrthans zur Würde eines freien Staatsbürgers erhoben ? Wer

hat die ungerechten Privilegien des Staubes und der Geburt vernich¬
tet , um Allen den Zutritt zu allen Laufbahnen zu eröffnen , ohne daß
ein anderer Rcchistitel , als der des Verdienstes gälte ? Wer hat wie¬
der in der Familie durch Abschaffung des ErstgcburtsrechteS , das die

jüngeren Söhne und die Töchter zur Abhängigkeit oder zum Kloster
verurlhcilte , die Gerechtigkeit hergestelll ? Diese Gesellschaft war cs
in ihrem wahrhaft christlichen Sinne , da sie mehr als jede andere das
Bruderwort des göttlichen Meisters durch die Thal verwirklichte :

. Liebet einander , denn Ihr seid Alle Kinder eines göttlichen Vaters . "

Aber , m . HH . , indem wir diese Gesellschaft verlheidigen , lassen wir
uns nicht zu sehr durch die Angriffe aufbringe .-!, denen sic von Seite
jener Epimeniden ausgcsctzl ist, die im Mittelalter einschliesen , um
mitten im 19 . Jahrhundert aufzuwachen . Diese heutige Gesellschaft
wird die einzig würdige Antwort darauf geben , indem sie in ihrer
siegreichen , selbst für ihre Schmäher wohlthuenden Bahn weiter schrei¬
tet , gleich dem strahlenden Gestirn , von dem der Dichter singt :

„ lle visu poursuiviiut s « csrriere ,
Verssil «leo torrents cke lumiere
8ur »es tidscurs lllaspbemnleurs ."

Der K aiser wird nächste » Freitag im Tuileriengarten ,
dem Place de la Concorde und der Avenue des Champs Ely -
sees eine Revue über die Natioualgarde , die Kaiser !. Garde
und die Armee von Paris abhalteu . — Der Abg . Clarey
soll viele Aussicht haben , zum Senator ernannt zu werden .
— Die „ Epoque

" will wissen , daß Baron v . Malaret in
Florenz an die Stelle des Hrn . v. Sartiges in Rom kom¬
men werde , welch Letzterer zum Senator ernannt werden soll .
— Rente 70 .02 X Cred . mob . 275 , ital . Anl . 52 .L0 .

Portugal .
* Wie man aus Lissabon , 7 . d . M . , mittheilt , ist neuer¬

dings wieder die Rede von einer Mini st er kr isis , und dies
Gerücht ist sogar durch ein Rcgierungsorgan in Umlauf ge¬
setzt worden . Es wäre die Rede von dem Austritt des Mar¬
quis von Sa da Bandeira von der Ministerpräsidentschast
und von dem Kriegsministeriuin , und er werde durch den
Herzog von Loule ersetzt werden . Der Grund scheint in der
Kränklichkeit des Marquis zu liegen , der bald 70 Jahre alt
ist . — Der Herzog und die Herzogin von Montpen -
sier haben ein Palais außerhalb der Stadt gemiethet ; wie
es scheint , gefallen sie sich in Portugal . — JnderPairs -
kammer wurde dieser Tage vom Marquis von Mallada
eine Interpellation an die Regierung gestellt bezüglich der
Umtriebe der Konservativen , die an der Vereinigung Portu¬
gals mit Spanien arbeiten ; der Minister des Innern sagte ,
er wisse Nichts von diesen Umtrieben ; wenn die Negierung
jedoch davonKenutniß erlangen sollte , so werde sie Alles thun ,
was sie könnte , um die Unabhängigkeit des Landes aufrecht
zu erhalten . — Der König und die Königin sind augen¬
blicklich in ihrer allerliebsten Residenz Cintra . - Wie es
heißt , wird die Regierung eine Anleihe von 3500 Contos
de reis realisiren .

Belgien .
Brüssel , 11 . Aug . (Fr. I .) Wir erfahren aus guter

Quelle , daß im Befinden des Kronprinzen eine momen¬
tane Besserung eingetreten ist , welche deu Aerzten wieder mehr
Hoffnung gibt . Die Besserung besteht darin , daß der Prinz ,
welcher in Ostende jederlei Nahrung verweigerte , seit seiner
Rückkehr in Laccken wieder etwas Eßlust bekommen hat und
au Kräften zunimmt . Ob aber das Uebcl selbst , die Herz¬
krankheit , dadurch in ein günstigeres Stadium getreten , scheint
uns sehr zweifelhaft . Die Königin ist noch immer in Spaa .
— Die bei Gelegenheit der letzten Unruhen im Hennegauer
Kohlenbecken verhafteten Grubenarbeiter und Arbeite¬
rinnen stehen jetzt vor dem Assisengericht zu Chatelineau .
Unter den Vertheidigern nimmt der durch den de Buck ' schen
Prozeß berühmt gewordene junge Advokat Paul Janson die
hervorragendste Stellung ein .

Brüssel , 11 . Aug . (Köln . Ztg.) Durch ein Rund¬
schreiben vom Ende Juli hat die belgische Negierung ihre
Vertreter im Ausland dahin informirt , daß ihr weder von
der französischen Regierung , noch sonst woher irgend ein
Vorschlag oder eine Mittheilung irgend welcher Art gemacht
worden sei in Betreff eines Zollvereins oder einer politi¬
schen oder militärischen Allianz zwischen Belgien und
Frankreich .

Großbritannien .
* London > 11 . Aug . Wenn der abessinische Feldzug kein

leichtes Unternehmen war , und besonders für den Oberbe¬

fehlshaber neben den Sorgen des Amtes viel Anstrengung ,und Strapazen mit sich brachte , so darf man darum ui»,
glauben , daß mit dem Fall von Magdala die Anstrengung ,
für den siegreichen Führer zu Ende waren . Lord Napf ,
of Magdala kehrte heim , als die Wogen der gesellschaftlicĥ
Saison hoch gingen , die zerjtreuungsbedürftigen Kreist
Hauptstadt betrachteten den sonugebräuntcn Kriege ? al î, M
kommene Beute , bekränzten ihn mit Lorbeeren und schleppt ,
ihn von Gastmählern zu Festen und Gelagen , und überhäuf!
tcn ihn so sehr mit Ehren , daß der General die Strapazen fl
Gesellschaft schwerer zu ertragen fand , als die Beschwerden stj^
Feldzugs . Uebrigeus ließen sich , wie schon von uns initgeth ^ ,
wurde , kurz nach Erstürmung Magdala 's Stimmen vernch
men , die aus dem vorhandenen sehr spärlichen Material
Beweis zu führen suchten , daß man dem König Theob «,
gegenüber in den Verhandlungen über Auslieferung der H, .
fangenen nicht billig verfahren sei. Bekanntlich ließen A
gehende Berichte aus dem Hauptquartier lange auf sich ^
ten , und manche Kleinigkeiten wurden in der Zwischenzeit
kannt , die den Gerüchten , der König sei getäuscht worden ,
kligstens den Schein der Möglichkeit verliehen . Während dt-
ersten Wochen der Anwesenheit des siegreichen Oberbefehl «!
Habers verstummte das Gerede unter Festreden und Lob - st
dessen hat Lord Napier jetzt , nachdem er etwas Ruhe gef»g!
den , die erste öffentliche Gelegenheit , wo ihn die Stadt West
Pool in Wales mit einem Banket feierte , benützt , um sich
den angedeuteten Zumuthungen zu reinigen .

Einmal mit dem Kommando der Expedition zur Befreiung der Ge¬
fangenen betraut , erklärte er in einem Rückblick auf die Ereignisse z,,
Kriegszugeö , habe er sich selbst überzeugen müssen , daß seine Pfist ,
mit der Erreichung dieses Zieles nicht zu Ende sei , sondern daß «
Theodor ' « Macht brechen müsse , Englands Ehre erheischte , daß berste
gestürzt werde . Unter diesen Umständen war es von Bedeutung , ^
nicht in Unterhandlungen mit dem Feind einzulaffen , und cs reiste bei
dem General der Entschluß , alle Vorschläge von Seiten Theodor '» mit
der Forderung um Rückgabe der Gefangenen zu erwiedern und nech
Sicherung dieses Erfolges den König selbst in seine Gewalt zu bringe «.
Er habe denn auch , bemerkte er im Fortgang seiner Rede , keine Ver¬
handlungen gestattet , die nicht mit diesem Plan im Einklang gewesa
wären . Nichts sei geschehen , den König zu erbittern , oder ihn M
Verzweiflung zu treiben . Man habe ihm für den Fall der Uebergsbe
ehrenvolle Behandlung versprochen , sich aber übrigens wohl gehn,«
die Hoffnung bei ihm rege zu machen , als stehe eine Herabmi .idemnz
der gemachten Forderungen zu erwarten . Wenn Theodor nach d«
Niederlage am Charfreitag den kleinsten Fetzen auSgchängt hätte , u«
seine Absicht , sich zu ergeben , kund zu thun , so würde er geschont wer¬
den sein .

Sämmtliche Blätter vernehmen diese Aeußerungen Loü
Napicr ' s mit Befriedigung . Die „ Times " freut sich über
das stolze , ehrenfeste Wort , Englands Ehre erheischte Theodor 'S
Sturz . „ Daily News " fühlt sich erleichtert , daß die Gerüchte
von Vorspiegelungen , die man dem König gemacht habe , unbe¬
gründet seien , und alle übrigen stimmen mit den beiden ge¬
nannten darin überein , England Glück zu wünschen , daß seiner
Ehre und der Menschlichkeit in gleicher Weise Rechnung ge¬
tragen worden sei.

London , 12. Aug . Die „ Times " sagt bei Besprechung
der Rede des Kaisers Napoleon in Trotzes , die offiziellen
und halboffiziellen Journale in Paris lobten daran , daß die¬
selbe sich von allen Bedrohungen fernhalte , gleichsam als ob
der Kaiser Europa damit eine Gnade erweisen wolle . Die
„ Times " will diese Worte nur als eine autoritative Antwort
auf Kriegsgerüchte betrachtet wissen . Dies sei nur , was man
von dem verantwortlichen Herrscher einer großen Nation zu
erwarten berechtigt sei. — Der Prospekt der französisch¬
amerikanischen Kabelgesellschaft ist ausgegeben
worden und haben die Morgenblätter Auszüge aus demselben
gebracht . Der „Herald " bewillkommt das Unternehmen als
eine gesunde Konkurrenz , welche für die Kompagnien und das
Publikum nur von Vortheil sein würde . Der „ Standard '

sagt : Die Vermehrung der wechselseitigen Verbindungsivege
müsse nach und nach auch das wechselseitige Verstänvniß der
Nationen vermehren , dagegen die Anlässe zum Ausbruch von
Streitigkeiten vermindern . Die „Daily News " erblickt in
der wiederum vermehrten engen Verbindung Englands und
Amerika ' s große Vortheile für beide Länder .

Amerika .
* Neu - Bork , 1 . Aug . ( Per City of Paris .) Der Prä¬

sident Johnson hat die Ratifikation des neuen Vertrags
mit Rußland offiziell angekündigt . — In Folge der Resolu¬
tion der Legislatur von Louisiana hat der Gouverneur
Warmouth an den Präsidenten das Ansuchen gestellt , zur
Unterdrückung der in diesem Staate herrschenden und im Zu¬
nehmen begriffenen Gesetzlosigkeit einen Zuwachs der M
litärmacht zu bewilligen . Auch aus Tennessee , Alabama,
Mississippi und Texas laufen mehrfach Berichte üher die dort
zunehmende Anarchie ein . — Die Radikalen Virginia

's
haben sich an den General Grant um Hilfe gegen den General
Stoneman gewandt , weil Letzterer Personen im Amte zurück¬
halte , denen nach den Kongreßgesetzen die Qualifikation ge¬
nommen worden sei . — Auf der Nordseite des Ober -Sees ist
ein Waldbrand entstanden , welcher bereits für 6 Mim
Dollars Schlagholz zerstört hat . Bisher waren alle Anstren¬
gungen , das Feuer zu löschen , vergebens .

Badischer Antrag
auf gemeinsame deutsche Freizügigkeit .

Die Anträge der süddeutschen Regierungen betreffs der

Freizügigkeit mit dem Norddeutschen Bunde werden
jetzt von norddeutschen Blättern mitgethcilt . BckanntlE
ging zwar der Bundesrath auseinander , ohne in dieser Frags
einen Beschluß gefaßt zu haben , doch ist derselbe nur vertagt
und die Ausdehnung des norddeutschen FreizügigkeitsgesE
auf ganz Deutschland nur eine Frage der Zeit . JedenM
ist eS von Interesse , den Antrag der badischen Regierung
genannten Betreff seinem Wortlaut nach kennen zu lernen ,
wir lassen denselben nach der „ Nat .-Ztg .

" hier folgen .



Berlin , 14. Jan . 1368 .
Durch das Bundesgesetz über die Freizügigkeit vom 1 . Nov. v. I .,

welches mit dem 1 . d . M. in Kraft zu treten hatte , ist das Gebiet
des Norddeutschen Bundes der freien Bewegung seiner Angehörigen
-um Zweck des Aufenthalt- , der Niederlassung und des Gewerbetriebs
allgemein eröffnet, und sind die noch für nothwendig erachteten Aus-
nahm- f- lle gesetzlich geregelt worden .

Die Großh . badische Regierung hegt den lebhaften Wunsch, daß die
liberalen Grundsätze dieses Gesetze» auch auf ihre Staatsangehörigen
ausgedehnt und da» Grvßherzogthum in das damit geschaffene weite
Aebiet wirthschaftlicherThätigkeit aufgenourmen werden möge , indem
fii von derartiger Gemeinschaft sowohl einen günstigen Einfluß auf
die Förderung des badischen Volkswohlstandes, als eine weitere Befe¬
stigung der nationalen Bande mit dem Norden Deutschlands mit Zu¬
versicht erwarten würde.

Wenn die in jenem Gesetz gewährten Rechte den badischen Staats¬
angehörigen im Wege einer mit dem Norddeutschen Bund abzuschlie -
ßendcn Vereinbarung für das Bundesgebiet eingeräumt werden könn¬
ten , so würde Baden seinerseits den Angehörigen des Bundes die
gleichen Befugnisse für sein Gebiet zusichern .

Eine solche Verpflichtung würde die Großh. Negierung um so leich¬
ter übernehmen und aussühren können, als die badischen Gesetze schon
jetzt den Ausländern in dieser Hinsicht nahezu die gleiche Stellung wie
den Inländern gewähren. Der Art 3 des Gewerbegesetzes vom 20 .
Sept . 1862 spricht den Angehörigen anderer Staaten die Gcwerbs -
besugnisse des Inländers zu , und das Gesetz vom 4. Juni 1864 gibt
den Ausländern das Recht , liegendes und fahrendes Vermögen auf
gleiche Weise wie Inländer zu erwerben und zu besitzen. Endlich sind
wich die Bestimmungen des Gesetzes vom 4. Okt. 1862 , welches dem
Inländer das Recht des Aufenthalts und der Niederlassung an jedem
Ort des Groscherzogthums gewährleistet, in 8 7 des Gesetzes , vorbehalt¬
lich weniger besonderer Ausnahmen , auf die Ausländer ausgedehnt .
Die wenigen Abweichungen, welche bezüglich der Voraussetzungen , un¬
ter denen ausnahmsweise eine Ausweisung oder Versagung der Nieder¬
lassung eintreten kann, in den badischen Gesetzen gegenüber dem Gesetz
de« Norddeutschen Bundes verkommen , enthalten entweder eine noch
größere Beschränkung des Rechts der Ausweisung und könnten deßhalb
in voller Geltung bleiben , oder sie würden , insoweit sie den Rechten
der Staats - oder Gemeindebehörden gegenüber dem Einzelnen einen
weiteren Umfang geben , als das im Norddeutschen Bund der Fall ist,
ohne Schwierigkeit einer Abänderung auf dem Wege der Gesetzgebung
unterzogen werden.

Nachdem übrigens im Großherzoglhum nach den bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen thatsächlich den Angehörigen des Norddeutschen
Bundes eine nahezu volle und den Bestimmungen des Bundesgesetzes
vom 1 . November entsprechende Freizügigkeit zugestanden ist, dürfte
es als der Billigkeit entsprechend erscheinen , wenn auch in dem ganzen
Gebiet des Norddeutschen Bundes den badischen Staatsangehörigen
die betreffende Reziprozität gewährt und gesichert würde.

Die Initiative , welche der Norddeutsche Bund bezüglich der Her¬
stellung eines gemeinsamen PaßgebieteS für Deutschland im Vertrags¬
wege den süddeutschen Staaten gegenüber ergriffen hat , ist der Großh .
Regierung ein erfreulicher und dankenSwerther Beweis von dem Stre¬
ben dcS allerhöchsten BundeSpräsidiumS und der Bundesorgane , die
Hindernisse zu beseitigen, welche dem freien Austausch unter den Be¬
völkerungen zu beiden Seiten des Mains noch cntgegenstehen.

Die Großh. Regierung gibt sich der Hoffnung hin , daß ein Vor¬
schlag auf vertragsmäßige Ausdehnung des BundeögesetzcS vom 1 . No¬
vember v . I . auf die badischen Staatsangehörigen und aus gleich¬
artige Gewährung der betreffenden Rechte an die Bundesangehörigen
in Baden bei den BundcSbehörden eine günstige Ausnahme finden
«erde .

Da es sich hiebei um keinerlei Modifikationen der Bestimmungen
des Bundesgesetzes handeln würde, indem nur badischer SeitS die Ver¬
bindlichkeit zur Entfernung von noch bestehenden Ungleichmäßigkeiten
in den z. Z. Geltung habenden Bestimmungen zu übernehmen wäre,
dürfte die Form einer Vereinbarung über die gegenseitige betreffende
Gleichstellung der beiderseitigen Staatsangchörigen zu keiner Schwie¬
rigkeit Anlaß geben können , sobald ein Einverständniß bezüglich der
Sache im Allgemeinen bestände . Letzteres als bestehend angenommen ,
würde cs der Entschließung des Norddeutschen Bundes anheimgegcben
werden, den Entwurf einer Ucbcreinkunst uvrzuberciten oder dessen Fer¬
tigung der Großh . Regierung zu überlasse ».

Der Unterzeichnete ist auf Grund eines Allerhöchsten Befehles ange¬
wiesen , von Vorstehendem Sr . Erz dem König ! , preuß . Ministerpräsi¬
denten rc . Mittheilung zu machen und Hochdcmsclben uni eine wohl¬
wollende Aufnahme des damit ausgesprochenen Antrages der Großh .
badischen Regierung auf Herstellung einer Vereinbarung mit dem
Norddeutschen Bunde wegen gegenseitiger Freizügigkeit zu ersuchen .

Indem derselbe rc . Türkheim .

Baden .
Aus dem Amtsbezirk Breiten , 12. Aug. (Warte .) Der

Borfall in Neibsheim stellte sich noch unheilvoller heraus , in¬
dem der angebliche Mörder , Waldhüter M. , seinem 19jährigen Bru¬
der das geladene Gewehr mit dem Auftrag übergab , den S . , Soldat
bei der reitenden Artillerie, zu erschießen . Gesagt , gethan. Der ver¬
führte Jüngling, welchen der ältere Bruder zur Mordlhat um Mitter¬
nacht begleitete , gestand seine blutige That am Montag früh ein, und
wurde, als er aus dem Feld beschäftigt war , von dem Großh . Briga¬
dier verhaftet und in das Amtsgefängniß nach Breiten abgeführt . Bei
der Sektion fanden sich 26 Schrotkörner im Unterleib« des allgemein
bedauerten Opfers der Rache vor . welche natürlich den Tod nach
2 qualvollen Stunden herbciführten.

Sinsheim , 10. Aug. (Warte .) Binnen 14 Tagen hat es nun
m Treschklingen fünfmal gebrannt : im unbewohnten Rentamts¬
gebäude fand man an einkm Tag zweimal an verschiedenen Plätzen
Brand gelegt ; Tags daraus brannte die herrschaftliche Scheuer sammt
Stallungen nieder, wie gemeldet ; letzten Samstag ging in einem kleinen
Huu« ganz ^ der Nähe Feuer aus, dessen man bald Herr wurde, und
^ te Nachmittag brannte — während das Großh . Amtsgericht zum
feilen Mal der Untersuchung halber sich im Ort befand — eine
Scheuer nebst dem Dach einer daran gebauten Doppelwohnung ab.
^ te Thatsache , daß Tag« zuvor ein zwölfjähriger Knabe aus Tresch -
^ tgen auf dem Feld der Nachbargemeinde Bonfeld gleichfalls einen
Brand augestistet hatte , lenkte endlich den dringenden Verdacht auf* ffrs Kind, und gewinnt derselbe an Stärke dadurch, daß «ine ander¬
ste Vermuthung durch Abwesenheit des Verdächtigen widerlegt ist,
^ alle diese fünf Brände bei Tag und sämmtlich in der Nachbar-
Ichaft ausbrachen, wo jener Knabe sich herumzutreiben pflegt. — Ein

gleichfalls heute zu Rappenau in einem Keller ausgcbrochener
Brand wurde rasch unterdrückt durch die wackere Feuerwehr . — Gleich¬
zeitig hörte man, daß auch in Grombach eine Fenersbrunst auSge-
brochen sei.

Mannheim , 11 . Aug. (Mannh . I . ) Durch Großh . Finanz¬
ministerium ist dieser Tage die Verfügung ergangen , daß auf die bei
dem Brande im Zollamt zu Grunde gegangenen Waare» das bis
zum Tag des Brandes entstandene Lagergeld nachbezahlt werden müsse .

Schwetzingen , 12. Aug . (Mannh. I .) Der 22 . August soll auch
hier feierlichst begangen werden Gestern Abend versammelten sich
einige Bürger auf hiesigem Rathhaus , um ein Komitee zu wählen ,das die Festlichkeit anzuordnen hat.

Weinheim , 9. Aug. Das Programm der höheren Bürger¬
schule weist eine Gesammtzahl von 83 Schülern für das Schuljahr
auf . darunter etwa 20 Weinheimer ; die übrigen sind aus der Umge¬
gend. Noch anwesend sind 73 Schüler in 3 Klassen .

Walldürn , 11 , Aug. (Taub . ) Die Derfassungsfeier soll
hier , wie wir vernehmen , am Sonntag den 23 , d. M . , durch einen
Zug , woran sich die Staats - und Gemeindcbeamten, sowie sämmtliche
Vereine betheiligen werden, gefeiert werden .

Hsi Baden , 13. Aug. Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Italien verweilen noch hier und nehmen
Theil an den Vergnügungen der Saiscn ; sie wohnten wiederholt in
der Großh . Loge den französischen Theatervorstellungen bei und be¬
suchten auch die letzte Reunion llsnssnte im Konversationshaus .
Vorgestern fand zu Ehren derselben ein Diner bei dem dermalen hier
wohnenden italienischen Gesandten, Chevalier Artom , statt, wozu auch
Hr . Minister v. Freydorf und Gemahlin eingeladen waren Dem
Vernehmen nach werden die hohen Herrschaften zur Fortsetzung ihrer
Reise am nächsten Freitag unsere Stadt verlassen, nachdem sie fast
vierzehn Tage dahier verweilt haben.

Die Administration hatte die Aufmerksamkeit , gestern mit unentgeld -
lichem Eintritt für d:e zum Besuche der dortigen Vergnügungen be¬
rechtigten Personen in den neuen Sälen ein Konzert zu veranstal¬
ten, in welchem der Komponist Frhr. Rob. v. Hornstein und Hof¬
opernsänger Lang von München , deren unlängst bei der Viardol ' schenMatinee gedacht wurde, sich produzirten und lebhaften Beifall fanden .

Wie man hört, sind Unterhandlungen im Gange , um während der
Saison Wag ner 's „Meistersinger" dahier aufzuführen , und sind dazu
Von der Münchener Intendanz an die Administration in sehr anerken-
nenSwerther Weise artistische Unterstützungen zugcsagt worden.Seit gestern hat in Folge mehrerer Gewitter die entsetzliche Hitze etwas
nachgelassen und genießen wir wieder eines köstlichen Sommerwetters .

Lahr , 12. Aug. Der Gemeinderath hat den einstimmigen Be¬
schluß gefaßt , das auf den 22 . Aug. l. I . fallende Verfassungs¬
fest zu feiern. Das zu diesem Zweck ernannte Festkomitee trifft ge¬
genwärtig die erforderlichenEinleitungen und Anordnungen , damit das
Fest in einer seiner Bedeutung entsprechenden Ordnung vor sich geht

Konstanz , 12. Aug. (Konst. Ztg .) Gestern Nachmittag sind
II . KK. HH . derGroßherzog und die Frau Grotzherzogin , aus
dem Engadin kommend , dahier eingetroffen und haben sich auf die
Mainau begeben .

Am 27. d . wird das seit einem Jahr in unserer Stadt garnijvni-
rende 4. Infanterieregiment . Prinz Wilhelm " dieselbe ver¬
lassen . Offizierkorps und Mannschaft dieses Regiments haben sich in
ganz hervorragender Weise das freundschaftlichste Andenken der Ein¬
wohnerschaft unserer Stadt gesichert. Heute , Dienstag den 11., findet
ein vom Museum zu Ehren des Ofstzierkorpö veranstalteter Ausflug
nach Ucberlingen statt.

Vermischte Nackrichten.
- -- Ladenburg , 12 . Aug . Unsere Bürgerschule zählte im abge¬

laufenen Schuljahr 163 Schüler . Dem Jahresbericht der Anstalt ist
eine wissenschaftlich : Arbeit des Hrn . Prof , Schmezer : . Realschule und
allgemeine Wehrpflicht" beigegeben .

— Ettenheim , 12. Aug. Die höhere Bürgerschule zählte im
letzten Schuljahr 167 Schüler .

— Ucber die diesjährigen musikalischen Genüsse in Baden - Ba¬
den schreibt man dem „ Schw. Merk. ' : „Der erste Rang gebührt un¬
streitig der ausgezeichneten Kurkapelle unter der vortrefflichen Lei¬
tung ihres Kapellmeisters Hrn . Könnemann . Eine reiche Aus¬
wahl der Musikstücke , gelungenes Arrangement der täglichen Pro¬
gramme , reines , präzises, gemüthvolles Spiel der einzelnen Musiker,
ein durch meisterhafte Direktion bewirktes inniges , taktvolles Zusam-
mcnspiel der Kapelle rufen ununterbrochenen Beifall der die ganze
Promenade füllenden Zuhörerschaft hervor. Wir wurden an verschiede¬
nen Abenden durch , mit seltener Reinheit und Fertigkeit ausgeführte
Soloparthien auf Violine , Flöte , Horn , Corner » pistous und ein
Duett von Klarinette und Oboe erfreut . Den Glanzpunkt bildete die
erste musikalische Matinee von A. d. M. , bei welcher ein Violoncell-
solo stürmischen Beifall erntete."

— München , 12 . Aug. (W. St . - Anz ) Im Atelier Halbig 'S
ist so eben eine Gruppe vollendet worden, welche für Neu - Tjork be¬
stimmt ist und für kurze Zeit vor der Absendung dahin ausgestellt
werden soll . ES ist die sog. Emanzipationsgruppe , welche sich auf de»
jüngsten mörderischen Kampf zu Gunsten der Rechte der Humanität
bezieht . Sie besteht nur aus zwei Figuren , aber von der packendsten
Wirkung . Die Personifikation der Union , eine majestätische Fraucn-
gestalt, das schöne Haupt mit dem Sternendiadem geschmückt, die Rechte
feierlich zum Schwur erhoben , daß die persönliche Freiheit fortan nicht
mehr angetastet werden dürfe , während sich die Linke im Bewußtsein
der Macht, jeden Frevel energisch zu züchtigen , kraftvoll auf den Schild
stützt , ist von hinreißender Schönheit. Vor ihr auf einen Fuß hinge-
sunkcn , liegt eine Sklavin , dankbar das freudeverklärte Antlitz zu der
erhabenen Frauengestalt erhebend , und in dieser freudeerrcgten Haltung
die Hände ausstreckend . Von der rechten Hand hängt die zerbrochene
Kette herab.

— Frankfurt , 13. Aug. (Sch. M. ) Die Strafkammer sprach
Gustav Rasch und den Redakteur der „Franks. Ztg . " von der An¬
klage der MajestätSbeleidigung wegen eines Artikels über den Zoll¬
parlamentsausschuß frei , verurtheilte aber Letzteren zu 20 fl . Geld¬
strafe wegen Beleidigung des preußischen Botschafters v , d. Goltz.

— WieSbaden , 10. Aug. Die Frag« der Rheinkorrektion
ist in ein neue« Stadium getreten. Hr . Strombaudircktor Nobiling
in Koblenz hat , wie die „Mittelrh . Ztg .

" mittheill , den Auftrag er¬
halten , den Plan zu einer aaderweiten Regulirung der betreffenden

Flußstrecke unter thunlichster Berücksichtigung der Beschwerden de«
Rheingaus zu entwerfen.

— Kassel . 11 . Aug. (Frkf. Ztg . ) Heute traten hier etwa 20
Rabbiner unter Vorsitz Or . Adlers zu einer Berathung über
Förderung des religiösen Lebens zusammen, ttr. Geiger aus Frank¬furt stellte den Antrag : die dcrmalige Versammlung konstiluirt sich , um
dahin zu wirken , daß zu der nächsten Versammlung auch mit einbe¬
rufen werden alle Diejenigen . welche durch Beruf oder Interesse sich
betheiligen wollen und daß die dcrmalige Versammlung sich damit
beschäftige, die Tagesordnung scstzustellen und für die einzelnen Gegen¬stände, welche zur Berathung kommen sollen, Referenten und Korrefe¬renten zu ernennen. Aub aus Berlin glaubt , ohne Zuziehung derGemeinden könne man keine Beschlüsse fassen, sondern nur Rathschläge
geben . Man komme ohne Vertretung der Gemeinden in das hierar¬
chische System , was man nicht wolle . Joel aus Breslau will die
Gutachten Sachverständiger über die Ansicht der Laien gestellt haben .Die Rabbinen müßten im Kultus einen EinigungSpunkl finden wennman kein dogmatisches Schisma wolle, worüber doch keine Meinungs¬verschiedenheit bestehe Wechsler verlangt Vorlagen, über welche de-battirt werden solle. Die Versammlung bestehe aus Sachverständigenund das Judenthum kenne keine Hierarchie. Wenn man erklärenwerde, die Beschlüsse sollten ausgeführt werden , so würde man ausge¬lacht werden. Philipps » » (Magdeburg) verlangt grade Beschlüsse ,damit der Rabbiner nicht zum Kultusbeamten werde . Der Antrag
Geiger ' s ward angenommen und die Sitzung vertagt.

Düsseldorf , 11 . Aug. Hugo Wesendonk , in weiteren
Kreisen vom Frankfurter Parlament her bekannt und gegenwärtig in
Neu -York ansässig, hat am Freitag auf der Reise nach Kissingen seine
hiesigen Freunde mit einem Besuch überrascht . Hr . Wesendonk wird
auf der Rückreise sich längere Zeit hier in seiner alten Heimalh auf¬
halten .

— Wie man der „Wes -Ztg . "
berichtet , ist die Bremer Bark

„ Lesmona "
, Kapitän Steinecke , auf der Reise von Hongkong nach

Saigun , südlich von Hainan , von chinesischen Seeräubern ge¬nommen worden. Nachdem die Seeräuber die Mannschaft gezwungenalles Wünschenswerthe auszuliefern , pferchten sie die Besatzung und
Passagiere wie Häringe in den kleinen Raum für die Ankerkette im
Vorschiff ein. verbarrikadirtcn die Luken mit allerlei schweren Gegen¬
ständen, und bohrten das Schiff mit Eintritt der Nacht an . Nach fast
übermenschlichen Anstrengungen gelang es den einem furchtbaren Tod
Geweihten auszubrechen — um sämmtliche Boote in halbvernichtetem
Zustand und das unglückliche Schiff im Sinken begriffen zu finden.
Die Löcher des am wenigsten zerstörten Bootes wurden schleunigst mit
Bettzeug dicht gestopft und Decken drum genagelt. Die Hälfte der
Mannschaft ruderte , die andere Hälfte hörte nicht auf , mit Eimern
das Wasser fortwährend „auSzuösen "

, so , während 2 Tagen unter
glühender Tropensonne, 2 Nächten voller Regenböen , schlugen sie sich
nach Hainan durch , wo sie sofort von den Strandläufern wie von
hungrigen Wölfen angefaüen und ihres Zeuges vom Leibe beraubt
wurden . Von Brandblasen und eiternden Wunde» bedeckt , wurden sie
endlich am fünften Tag im Hafen von Kiuchisu von einem französi¬
schen Kanonenboot ausgenommen, dessen Kommandant alles Mögliche
zur Erleichterung der Armen that und dieselben nach Hongkong bracht«.

— Dinslaken , 10. Aug . Seit vierzehn Tagen qualmt und
brennt der Moorboden des hiesigen großen Kuhbruches in einer
Ausdehnung von etwa 100 Morgen . Da der Torfdistrikt genau ein¬
gegrenzt ist , so sind außer der Unannehmlichkeitdes erstickenoen, augen-
beißenden Rauches wohl keine weiteren Uebel damit verbunden.

* Einem von Sir Charles Bright eingetroffcnen Telegramm zufolge
ist daö neue Kabel , mit dessen Legung zwischen Cuba uudFlo -
rida er beschäftigt war , gänzlich verloren gegangen . Auch dir Ver¬
suche, das Kabel vom letzten Jahr , welche» gebrochen war, wieder auf-
zufinden , blieben völlig erfolglos.

Hamburg , 9. Aug. Das Hamburg-Ncu-Uorker Post-Dampfschiff
„ Germania"

, Kapit . Schwenscn , am 28. Juli von Neu - S) ork
abgegangen , ist nach einer schnellen Reise von 10 Tagen 17 Stunden
am 8. d . M . , 8 Uhr , in Co wes angekommen und hat , nachdem
es daselbst di« Verein .-Staalen-Post , sowie die für Southampton
und Havre bestimmten Passagiere gelandet, um 10 Uhr die Reise
nach Hamburg fortgefetzt .

Dasselbe überbringt 203 Passagiere, 66 Briefsäcke , 1000 Tons La¬
dung , und 289,403 Dollars Contanten .

Das Hamburger Post- Dampfschiff „Hammonia"
, Kapt . Meier ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrl-Akliengesellschafl ,
ging , erpcdirt von Hrn . August Bolten , William Miller's Nächst
am 12. Aug . von Hamburg via Southampton nach Neu -
Vork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 138 Passa¬
giere in der Kajüte , und war auch das Zwischendeck mit Passagieren
voll besetzt, sowie 400 Tons Ladung.

Marktpreise.
Ergebnih des am 8. und 11

ab gehaltenen C
Verkauf. Ganze Ver-

Ztnr.
691
27

Getreide -

kcrnen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Mischelfrucht
Wicken
Haber
Esparsette

21

177

August 1868 zu Villingen
etreidemarktes .

Preis Ausschlag Abschlag
kaufssumme, per Ztnr . per Ztnr. per Ztnr.
4673fl. 8kr. 6 fl . 46 kr . - fl. - kr. — fl 43 kr.

141fl. 30kr . 5sl 14 kr . - fl . - kr . - fl . 9kr .— fl . — kr . — fl. - kr . — fl . - kr. — fl. — kr.
41 fl. - kr . 5 fl . 51 kr — fl. — kr. — fl. g kr.- fl . - kr . - fl. - kr . - fl. - kr. - fl. - kr.
97 fl. 6 kr. 4 fl. 37 kr . - fl . - kr. — fl. 24 kr .- fl . - kr. - fl. - kr . — fl . - kr. — fl . — kr.

925 fl. - kr. 5 fl. 14 kr . — fl. - kr. — fl . 4 kr.— fl. - kr. — fl . — kr. — fl . - kr . — fl . — kr .

Frankfurt , 13. Aug ., 2 Uhr 24 Min. Nachm . Ocsterr. Kredit¬
aktien 220'/- , Staatsbahn-Aktien 257^ , National 54, Steuerfreie 52,
1860r Loose 75V«, Oesterr. Valuta 104^ 4proz. bad . Loose 100 '/- ,
Amerikaner 75V«, G"kd 147'/z.

Karlsruher WitternngSbeobacktungen.

12 . Ang . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens7 Uhr 27 " 8,63'" Meter ,
ff- 16,5 S .W. stark bew. trüb , mild

Mittags 2 . . 8,70'"
ff- 20.0 Sonnend ! ., warm

Nacht« 9 . . 8 .30'" ff- 17 .5 . . trüb , mild

Verantwortlicher Redakteur ;
vr . I . Herrn . Kroenlein .



1 Z .n .747 . Am 7 . dieses , Morgens
*4 * 6 Uhr , starb Fried . Bürkle , Bahn -
^ wart in Basel , im Alter von 55 '

/- Jah¬
ren . Um stille Theilnahme bitten

Die Hinterbliebenen .

Z .N.745. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Polytechnische Schule zu Karlsruhe .
Das Studienjahr beginnt am 1 . Oktober 1868 .
Die persönlichen Anmeldungen zur Aufnahme wer¬

den beim Sekretariat am 1 . und 2. Oktober angenom¬
men. Die Aufnahmspriifungen finden am 2. und
3. Oktober statt.

Zum Eintritt in die Polytechnische Schule ist er¬
forderlich : zurückaclegtes 17 . Lebensjahr und Nach¬
weis allgemeiner Schulbildung , sowie der für den zu
hörenden Unterricht nothwendigen Vorkenntnissc.

Die Neueintretenden haben vorzulegen: ein Alters-
zeugniß , eine Heimathsurkunde oder einen Paß , ein
Zeugniß von der zuletzt besuchten Lehranstalt , oder,
wenn eine solche unmittelbar vorher nicht besucht wor¬
den sein sollte , ein Sittenzeugniß von der Obrigkeit des
letzten Aufenthaltsortes .

Diejenige» , welche noch unter elterlicheroder vor¬
mundschaftlicher Gewalt stehen , haben ferner eine
obrigkeitlich beglaubigte Erklärung der Eltern oder
Vormünder vorzulegen, in welcher diese ihre Einwilli¬
gung zum Besuch der Polytechnischen Schule geben ,
und sich zur Gewährung der zur Vollendung der Stu¬
dien nölhigen Mittel verbindlich erklären.

Karlsruhe , den 12 . August 1868 .
Die Direktion der Großh . PolylechnischenSchule .

G r a s y o f.

Z .n .729 . In unserm Verlage erschien so eben Bo¬
gen 32/59 , Schluß von
Behaghel , Vr . 28 » , ordentl . Pro¬

fessor in Freiburg , das badische bür¬
gerliche Recht und der Oael« M» -

dargeftellt mit besonderer Rück¬
sicht auf die Praxis .

Wir mußten den Herren Subskribenten einen ver-
hältnißmäßig geringen Nachschuß von 2 fl . 36 kr. be¬
rechnen , da das bei der Subskription auf circa 25/30
projektirte Werk fast den doppelten Umfang erhalten
hat .

Die Herren Subskribenten wollen ihre Fortsetzungen
bei den betreffendenBuchhandlungen , wo sie dm An¬
fang bezogen , gegen Nachzahlung von 2 fl. 36 kr. ge¬
fälligst in Empfang nehmen.

Wir empfehlen aüfs neue dieses so trefflich rezensirte
Werk zur ferner» geneigten Abnahme.

Preis brochirt 6 fl . 36 kr.
„ in Leinwand mit Vergoldung 7 fl. 12 kr .

Freiburg i. B ., den 1. August 1868.
Ludwig Schmidts Buchhandlung.

Z .n .655. Alle Buchhandlungen und Postanstaltcn
nehmen Bestellungen an auf die weitverbreitete
Wochenschrift

LlM8t »INI ««werbe
mit artist . Beilagen , 17 ' /- Sgr . quartaliter .

Die Verbreitung von „ Kunst und Gewerbe" macht
die Wochenschrift sehr geeignet zu allen auf Kunst,
Industrie und Gewerbe bezüglichen Anzeigen. Der
JnsertionspreiS beträgt 2 Sgr . für die gespaltene Petit¬
zeile , und werden Aufträge von den Herren Haasen¬
stein und Vogler in Hamburg , Berlin , Leip¬
zig , Frankfurt a . M . , Basel , Wien , sowie
durch die Expedition , Buchhandlung von T .
F . A. Kuhn in Weimar , entgegen genommen.

Z .n .727. Karlsruhe .

Geschäfts -Verkauf .
Unterzeichnetebeabsichtigt wegenWegzugs ihre Scnf -

fabrik sammt aller dazu gehörigen Einrichtung , mit
Betrieb einer Dampfmaschine von zwei Pferdekraft,
zu verkaufen. Auch werden alle Vortheile des Ge¬
schäftes mit in den Kauf genommen.

Zu erfragen bei der Eigenthümerin , Kleine Herren¬
straße Nr . 12.

I . I . Samsreither Wittwe .

Awirnmeister -Gesuch.
Z .n .730 . In eine neu zu gründende

Zwirnerei für Baumwoll - , Strickgarn - und
Nahfaden wird ein mit dieser Branche durch¬
aus vertrauter und solider Mann gesucht, der
sich über Geschaststüchtigkeit vollkommen aus -
weisen, auch den Posten in Kürze übernehmen
könnte .

Franko -Offerte unter Ltullrv 2 befördern
die Herren Kult L Bever in Stuttgart .

Z .n .728. Im Verlage von Malsch L Vogel in Karlsruhe ist so eben erschienen :

Grotzherrogl Badischer Militär -Staat .
Amtliche « Nabe . Schreibpapier . Preis geheftet 48 Kreuzer ._ — ,

Z .n .599 . Karlsruhe . K k. privilegirte
allgemeine österreichische Vodei>-Lredit-A»M .
Bei der am s . August 1868 stattgehabten sechsten

Ziehung der 57° igen 50jährigen Pfandbriefe der k. k. privile-
girten allgemeinen österreichischen Boden -Credit-Anstalt wurden
nachfolgende Stücke gezogen :

ä st . 10« : Nr . 215 , 247 , 361 , 648 , 1067 , 1284 , 1474 , 1575 , 1585 , 1820 , 3983 , 4146 , 4150,
4208 , 4236 , 4247 , 4264 , 4379 , 4388 , 4815 , 4855 , 5197, 5262 . 5424 , 5505, 5704,
5740, 5845, 5930, 6030, 6183 , 6276 , 6405 , 7390 , 7837 , 8113, 8944 , 9647, 9928,
9937 , 10,009 , 10,084 , 10,396 , 10,680 , 10,698 . 10,775 , 10,785, 10,869 , 10,936,
11,087 , 11,230.

« fl. 20t ) : Sir. 57, 948 , 976 , 1349 , 1560 , 2150 , 2413 , 2724 . 2943 , 3243 . 3720 . 4175 . 4371,
5670 , 5840 , 6067, 6515 , 6599 , 7159 , 7570 , 7909 , 8112 , 8172 , 8286 , 8408, 8932,

' 9037, 9123 , 9340 , 940S. 9415 , 9473, 9492 , 9495.
L st. SOO : Nr . 226 , 336 , 694, 724 , 842, 857 , 859 , 979, 1084 , 1570 , 1609 , 1659, 1831, 4067,

4196 , 4403 , 4620 , 5315 , 5957 , 5980 , 6894 , 7810.
ä fl . 500 : Nr . 100 , 1128 , 1215 , 1816 , 1963 , 1996 , 3848 , 4384 , 4799 , 4810 , 4991 , 5155, 5525,

5545 5824
ä st. 1000 : Nr . 233,

'
729 , 830 , 1137, 1236 , 1277 , 1352 , 1900 , 2138 , 2421 . 2610 , 2628 , 2716 ,

3275 , 3318 , 3419 , 3583 , 3788 , 3955 , 3969 , 4201 , 4679 , 4725 . 4786 , 5586, 5747,
5820 , 5860 , 6124 , 7522 , 8119 , 8330 , 8350, 9213 , 9219, 9482 , 9532 , 9697, 9924,
9953 , 10,603 , 10,645 , 10,782 , 11,772 , 11,843 , 11,997 , 12,214 , 12,257 , 12,496 .
13,031 , 13,116 , 13,138 , 13,291 .

Aus Namen lautrud ä st. 1000 : Nr . 62. »
Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom L . November

1868 an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen Abzug in Silber
der betreffenden Landeswährung.

Nachverzeichnete, bereits bei den früheren Verlovstiiigen gezogene Pfand¬
briefe der Anstalt sind bis heute nicht eingelöst worden , u . z. :

L « 100 : Nr 54 . 104 , 1412 , 2014 , 2597 , 3688 , 3969 , 4601 , 5318, 5531 , 5876 , 6377, 6808,' '
6855 , 6860 , 7537 , 7831 , 7933 , 8121 , 8219 , 8556 , 8587 , 8661 , 8743 , 9229 , 9262,
9729 , 9738 , 9985 , 10,006 , 10,057 , 10,058 .

äst 200 : Nr 28 , 180 . 754 , 1197 , 1584 , 1688 , 2031 , 3642 , 3815, 3831, 3887 , 4308 , 5935,
6014 , 7233 , 7573 . 8545 .

äst SOO : Nr . 383 , 589 , 1462 , 1697 , 4110 , 4315 , 4597 , 4970 , 5305, 5969 , 6013, 6103.
L st 500 : Nr 350 , 830 , 913 , 1221 , 3488 , 3633 , 4871 , 5174 , 5496, 5851.
» st 1000 : Nr 261 , 353 , 1460 . 2106 , 2904 , 3152 , 3255, 4826 , 5493 , 6191 , 6288, 6340, 7617,

7906 , 7953 , 8180 , 9028 , 10,438 , 10,707 , 10,929 , 11,981.

Vorstehend gezogene Obligationen können von jetzt an täglich an unserer
Kaffe erhobt« werden .

Nichtgezogene Obligationen sind stets bei uns erhältlich .
Karlsruhe, den 6 . August 1868.

G . Müller K Cons .
KM aweMaMeü « Rimer L üaker , Milm
än Wll80ü verschiedenartige Handmaschinen , dergleichen

^Veeler L Mkon von L . SivIiiuiÄt
sind stets billigst unter Garamie zu beziehen bei

L. SyceÄ . Friedrichsplatz 8.
Ebendaselbst Waschwringer

und Waschmaschinen . Z 4.582.
Da mir zu verschiedenenMalen zu Ohren gekommen, daß von Seiten unserer Konkurrenten ausgesagt

wurde , Nähmaschinen könnten bei mir nicht rcparirt werden, sehe ich mich veranlaßt , dieses öffentlich zu wi-
0errufen._

L . SpieS .

Arbeiterin - Gefuch . ZL
Eine zuverlässige Arbeiterin , die das Zuschneiden

und Richten von Damenkleidern gründlich versteht,
wird mit gutem Salair (Kost und Logis im Hause)
für ein Geschäft in einer größeren Stadt am Rhein zu
engagiren gesucht , Franco -Offertcn unter Oiüllre
0 . v . 367 befördern die Herren Haaseustei» L Vogler
in Frankfurt a . M ._ ,

Z .n .669. W i e ö l 0 ch.

Lehrlinastzesuch
In einem Kolonial - uzu> Kurzwaaren -Geschäft kann

ein junger Mann aus guter Familie sofort als Lehr¬
ling eintreten.
_ _ Ignaz Hummel , Wiesloch.

Zu kaufen gesucht !
eine noch gut erhaltene Rolliertrommel . Briefe nebst
Preisangabe unter Adresse L . Bollmann sende man
unfrankirt na ch Bühl ._ , Z .n .733.

Zu verkaufen :
eine hochedlc, arabische Vollblutstute , mili¬
tär -fromm zugeritten. Wo ? sagt die

Erpedition dieses Blattes . Z .n .735 .

Z .N.734 . Karlsruhe .

OlrunrpuAHSr .
Zu den bevorstehenden Festlichkeiten halte ich das hiesige Lager meines Hauses

Georg Hermann Mumm H Comp, in Reims,
patentisirte Hoflieferanten Seiner Majestät des Königs von Preußen ,

der Könige von Dänemark , Uckgieu , Schweden und Umwegen , der Hroßfterzoge von Kessen-

Darmfladt , von Kldeutillrg und verschiedener anderer deutschen Höfe,
bestens empfohlen , und bitte ich Aufträge ans Körbe von 60 , 50 , 30 , 25 und 12 ganzen
Bouteillen , sowie auf solche von 50 und 24 halben Flaschen bei mir niederzulegen .

Zur Bequemlichkeit der verehrlichen Kunden im Oberlande befindet sich auch bei Herrn
C . Ttockmar in Lahr und
A. Erhar - t in Freiburg

ein Lager.
Gleichzeitig empfehle ich mein Haus

Peter LtrnM Mumm in Frankfurt a. M.
zum Bezüge feiner Rhein - , Mosel -, spanischer , italienischer Weine u . sw . , und

können Aufträge hierauf ebenfalls sowohl bei mir als bei den Herren C . Stockmar rn

Lahr und A Erhardt in Freibur«; niedergelegt werden.

Grurrai-Agkstt str das Vroßheyogthum Kaden,
Erhprinzenstraße Nr . 3 .

Gesuch Ein Commis und ein Volontär
(Jsraelite ) werden pro I . Oktober

in einem Manufaktur - "und Colonialwaaren - Geschäst
im bad. Oberlande zu engagiren gesucht .

Näheres bei der Erped . d. Blattes . Z .n .616.

eiserner Spindel .
Blattes .

Zn verkaufen :
Weingrüne Fässer von 1 '/, , z

2 ' /, , 3 und 4 Ohm Maßgehalt , z
Herbstbütten und eine Kelter mit

Näheres bei der Erpedition diese«
Z .n .638.

Z.n.620. Offenburg . ^
Verkaufs -Anzeige .

1 Dampfkessel , 4 Pferdekraft ,
1 Obstmahl - oder Schrootmühle mit gefalzten eis« ,

nen Walzen ,
1 Ouetschmühle, eiserne «Minder ,
1 Pulverisir - Mukle ,
1 ausgerüsteten Wagen , 1- und 2-sPännig ,
leere Fässer von verschiedenen Dimensionen und

große Gährstanden , zu Herbstbütten verwendbar
ca. 20 Ohm hallend , hat zu verkaufen

Ferd ^ ölzliuk .
in Osseuburg .

Gasthof zweite» Ranges
zu vermicthen in Ktraßburg.

Näheres bei Herrn Weiß , Schlosscrzasse Nr . 3Z
in Straßburg . _ Z .n .683 .

Z .n.732 . Baden - Baden

Wirthschafts-
Verpaehtnnft .

Die Wirthschaft znm Erst,
nen Hof , bestehend aus einem
Winter » und einem Gart « ,

Lokal , sowie aus zwei großen Säle « nebst Neben¬
zimmer, welche sich zur Abhaltung von Bällen , Koo-
zertru , Banketten rc. eignen , ist bis 1 . November
dieses Jahres zu vermicthen.

Wegen der näheren Bedingungen möge man sich an
den Eigenthümer Anton Huffman » wenden.

Baden , den 12 . August 1868.
Anton Hoffmann

_ zum Grünen Hof.
Z .m .807. Donaueschingcn .

Pferde-Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Bauunternehmer C. Gladiz am
Montag den 17 . d. Mts ., -

Vormittags 9 Uhr ,
im Gasthaus zum Hirschen dahier

acht Pferde , und zwar : zwei Schimmel (Wal¬
lachen ) welscher Race, eine Braun -, eine Fuchr -
und eine Rappstute gleicher Race , eine Rapp-,
eine Braun - und eine Fuchsstute deutscher Race,

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert.
Bemerkt wird , daß die Pferde sich im besten Zu¬

stande befinden.
Donaueschingcn, den 12. August 1868.

Der Gerichtsvollzieher
Gagel .

Z .n .744. Nr . 3020 . Baden . (Oeffentliche
Bekanntmachung .) Bäcker Augustin Krieg
Ehefrau von Hilpertsau hat in der durch Anwalt
Mohr in Rastatt eingereichten Klagschrift vom 21 .
Juli gebeten , sie für berechrigt zu erklären, ihr Vermö¬
gen von deip ihres beklagten Ehemannes abzusvndern ,
und wurde zur Verhandlung über diese Klage Tag¬
fahrt auf

Dienstag den 22 . September l . I .,
V ormittagS 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

Baden , den 8 . August 1868.
Großh Kreisgerichts- Direktor :

vr . Puchel t.
Heil .

Frankfurt , 12. August.

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachs».
Wrtbg .

Baden

G. Heff .

Old
'
nb.

Brschw .

5°/ , Obligation .
4' /-°/° oo . b. Roths.
40/g do. do.
3 ' /, °/o Staatssch.
3' /, "/ » Obligation
4V-°/°Obl. b.Rothsch .
4°/o do .
3 ' /, °/» do.
40/oObl.Rthlr . ä105
50,0Obligation, b. R.
4 '/, °/° llährig .
4 '/ ? /o V-jkhrig .
4°/o Ijährig
4Vv ' /-jährig .
40/0 Ablös.-R. .
3 '/, do.
5°/oObl.b.Rths. ä10b
4' /-°/aObl . b. Roths.
1°/, do.
3V,Vi> öo.
4' / - /a Obligation
4V° do.
3' /r°O do. v. 1842
4°/« Obligation
3V,V° do.
4°/g Obligationen
3V-V°Obllb.R . ä105

ksr oompt.

96 P .

80V, G.
95 P .
87V- P .
84 P .
88 G.
102V- P -
96'/- G.
96-/° G.
90V« G.
90-/° P .
90-/° P .
83V. P .
104V, G.
94-/° G.

94-/° G.
87-/ « G.
83 P .
89V« G.

83 G .

Staatepapiere .

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

N.-AM .

4°/oO .Fr . L28kr.b.R .
4»/° ds. L105kr . b. R.
5°/o Met . i. S . b. R.
5V° do. 1852 i. Lst .
5°/« do. 1859 .
5-/° do . 1864 „ ,
5°/ , Met . v. 1865 -/ ,
5°/o Nat .-A. 1854
5°/° Met.-Obligat .
5°/odo . 1852C . b. R.
5V° do . stenerfr . 66
4V-V° Met .-Obligat .
5°/oObl . inL . äfl . 12
4V-VoOb . i. R . L105
4V-°/°Pfdb. i.RT«105
4' /-°/°O. i. Fr . ä28kr .
5V° Lomb . u S . b. R .
5°/,Benet . C. b. R . Vr
4 '/-V° O. i. R . L105 ,
4V-°/odo. i. L. L12 fl.
4V-V°Pfbs.i.R . ä105 !
4V->V° EL .i.Fr . L28 :
4V-V,Bern . S1d.-O.
4V, do.
b°/,Gf . St .-O .Fr . 28
6°/a St . i. D . r . 1881
6°/ , do. r. 1882

MvIV
80V« P .

61V. P .
63V. G .
60» , G .
63V. G.
53V« b.G.
51V, G.

52' /° b.G
45 G .
85V. G .
81 --, ° G.
79 P .
102 G .
82V. G.
72 ' . G.
85V. P .
83 P .
82V. G .
101'/. G .
97V, P .
90 G.
101V« G.
78 P .
75- -° G.

Diverse Aktie» ,
3Vo Frankfurter Bank
3"/ , Oesterr. Bank-Aktien
5»/ , . Cred.A.i. O .W.
5V,Pfdbr . d. österr . Ered .-A.
3°/, Bayer . Bank L fl. 500
4V,Pfandbr . d.bayr. Hyp.-B.
5VoWürttcmb .Psandbr .b.R .
4»/ , Darmst. B.-A. ä fl. 250
4V. Mitteld .Er .-A. ä 100 Th.
4V,Luremb . Bank-Aktwn
Rhrin - Nahe-Bahn Thlr . 200
TaunuSbahn -Aktien äst . 250
3V,V. Frankf.-Han.-Eisnb.-A.
4' /,V «Franks.-Han. Prior .-O.
4°/ ° Psandbr . d. Frks. Hyp.-Bk.
5V»Oeßerr . Staats -Eisenb .-A.
ü«/,Elisab .-B. fl. 200 pr.St .»/«
5V, Siebend . E. B. stmerfr .-/ ,
5°/o Böhm.-Westb .-Akt. fl. 20(
6"/oFr .Jos .Pr .-Obl . stenerfr.
4«/« Ludwh.-Berd. Eisenbahn
4--/o Nmstadt -Dürkheimer

« iseabatza -Aktir» a»d Prtoritäte ».
4V,V,Pflz .Marbabn bRochs.
4' /,o/o Bayr .Ostbahn-Aktien
4V» Heff. Ludwiasbahn
3°/ , Oester .Stt -Äsnb ^Prior .
3VgOest .Süd .St .u.Lom.EB .
3VoLiv . «LD . LD . Fr . ä2Ar .
bV̂ To- c. Sentr .-Tisb^Prior .

124- ° V
769 P .
221 G.
89' /, G .

99V- bez.
100»/« P .
242V, G,
99V, G.
98V. P .
31V, G.
318 bez.
110V, G.

4V.V. Rhein-Naheb.Pr.Ok
4'/,Deutsch.PhönirS0 °/, .
Frwckf. Vereins-Kasse
5V°Elisabethbahn -Prior. V,
5-/° do . nmetze «Lmffs . ,
5°/^BSHLS^B.P .i.S .bM. .
5°/oSiebmbürgerL-B̂ -Pr.

» 7, P >a«z.ocrov^ r«.

108 bez.
123V -bez.
135 P .
53V. P .
43 bez.
31 P .
46-/. P .
81-/« P .
91' /« G.

AalrhraS-Loose .
3'/, °/°Prmß .Pr .-A
Kurh . 40Thll .L.b.R.
Nass . 25 -fl.-L. b. R .
3"/«St .Hmb. v .1866
4"/o Bayr . Präm .-A.
4°/ ° Bab . b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hcss. 50fl.L. b.R.

» 25fl. . . ,
Ansb.-Gunzerch . L.
OestL50fl .b.R .1839

250fl . . 1854
100fl.PrL .1858
5Mfl . v.1860-/,
1wff . v. 1864

Schweb. Rthlr . lOL.
Sard . 36-Fr .-L. b.R .
Mail . 45-Fr .-L. bM .

55V° P.
36-/° G.

102V, 'S.
100'/, bz.
52 ' ,° G.
155 ' /° G.
40 '/. P .
13'/ . G-
149V. P-
67V. G.
142'/° G.
75V° bS.
102 P .
10-/° P.

26'/. P.
Wechsel -Kurse .

Amsterdam k.S .
Antwerpm
Augsburg
Berlin
Bremen E
Brüssel
Evln
Hamburg

eipz«g
London
Mailand
München
Paris

60
Wim
DiSconto .

äSOL ,
LS .

« old «»d Silber,

iMV. br-
94V. S-
9SV . G-
IM B.
97'/« B. ^
- /. «-
105 B.
88 G.
10S
119'/,tS

99V« B.

104-/°b*

s °/° L .

fl. 144 '/, -45/ >
95S '/, -S9V,
946 -18
947 -49
954 -56

Preuß ^ affjch
Prmß . Frd'or
Pistolm

doppell«
Holll10-fl.-St .
Rand -Ducat .
20-Frankmst .

gl. Sover .
Ruff. Jmper .
Gold pr-3-llPid .
Alleösterr. 20r .
Rand-20r .
HH.Silb4 .gpsd .
Doll, in « old

74' /°
73' /. G
73' /° G
73 P .
82V° P .
IMG
94V, P .
99'/» G

253V, G
141V,
67V- G .
69V . P .
159'/. P .
158V. bG
87 G.

Druck « ub Verlag der G. Brauu ' schen Hvfduchdruckerei,


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

